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AKTIVURLAUB
ÄGYPTEN. Der Kraftvolle Sinai, entlang dem Golf
von Aqaba, hautnah die Elemente Erde, Wasser,
Luft und Feuer erfahren und wirken lassen.
www.heia-safari.com

Mongolei, Krim, Baikalsee, Seidenstraße
Kamtschatka, Cuba, Kapverden, Masuren, Bulgari-
en... Radtouren, Wandern/Trekking, Reiten, Rund-
reisen... www.biss-reisen.de , % 030 /
695 68 767

Wandern f. Jedermann/frau: Engadin / St. Moritz,
7 Nä HP i. EZ ab 350,- Juli - August 06 www.via-en-
giadina.de , % 0421/1783697

CUBA
Privat Wohnen in Havanna: Wohnungen in einem
Haus im Kolonialstil i.d. Nähe vom Zentrum mit üp-
pig begrüntem Innenhof. Mit Küche o. Halbpensi-
on. Oder Appartements im Zentrum. Preis zwischen
25 und 30 Dollar. Kontakt (span. u. engl.):
djosem@yahoo.com

EUROPA
Wohin der Stier Europa trug! Kretas sagenhafte Or-
te & Landschaften erleben... Exkursionen zwischen
Geologie, Kultur & Geomantie. Vom 9.-14.10.06 In-
fo: A. Baumann % 0251-2302478,
baum.an@gmx.net

MALTA, GOZO sonniges, gepflegtes Farmhaus mit
Terrasse, Meer- Sandstrandnähe, sehr günstige
Preise, direkt buchen, % /F: 00356/21560554,
www.maltagozo.de.vu

FRANKREICH
Paris! Nähe Bastille, Wohnung 1-2 Pers., Altbau, ru-
hig + gemütlich, schön eingerichtet, kurz- und län-
gerfristig. % 02 21 / 510 24 84, kcvdk@web.de

URLAUB IN SÜDFRANKREICH: auf altem Weingut
nahe Montpellier, mit Park, Pool & Boules, hausge-
machter südfranzösischer Küche & besten Weinen,
Halbpens. ab 31 € , % 0033 467590202 ,
www.auberge-du-cedre.com

Superschönes Ferienhaus in Frankreich zu vermie-
ten. % +33-553/970864 und +49-2129/377704,
www.les-tilleuls.de

In den Bergen der Provence, Fewo in Naturstein-
haus, Saison 400 € , Nebensaison 240, %

0033 492666052, www.chameyer.com

PROVENCE MONT VENTOUX FeWo mit Pool zu ver-
mieten, Herbst 2006 noch Termine frei
ruthdroll@aol.com

Süd/West, reizvolles Bauernhaus, Rosmarin + Fei-
gen vor der Terrasse, 1 Std. zum Atlanik, 300€ /Wo-
che % 0033-546 263 673, www.baba-roty.com

FRAUENREISEN
auto-mobile Frauen % 0 67 03 / 48 39 in 55597
Wöllstein / www.frauenferienfahrschule.de

JUGENDSTILVILLA "CHYMORGEN" BEI ST. JUST/
CORNWALL: Bed & Breakfast für Frauen: Kraft tan-
ken, an der Küste wandern, zu sich finden!
www.chymorgen.co.uk

Lust auf Filmen? FrauenVideoWerkstatt von der
Kameraaufnahme bis zum Schnitt vom 16.-22.7.
oder 30.7.-5.8. Mecklenburgs, % 0179 /
39 49 646 oder www.das-filmportrait.de

FRAUEN UNTERWEGS - FRAUEN REISEN: Bogen-
schießen am Nordseedeich (25.6.-1.7.), Pilgern in
Südfrankreich (25.6.-5.7.), Radeln am Bodensee
(1.-8.7.) od. in Finnland (1.-14.7.), Wandern in Tirol
(8.-15.7.), in der Hohen Tantra (8.-22.7.) od. am
Großglockner (15.-22.7.), Transsib. Eisenbahn (13.-
29.8.) u.v.m.! Kat. anford. gg. 3,- € in Briefmarken:
Potsdamer Str. 139, 10783 Berlin, % 030/2151022
oder unter www.frauenunterwegs.de

GRIECHENLAND
Griechenland - Geheimtipps: Kreta, Korfu, Lesbos,
Chalkidiki, Patmos u.a. Vielseitiges Aktiv- oder Ent-
spannungsprogramm. SKR, % (02 28) 9357324,
Fax 9357350, www.SKR.de

Griechenland, Kykladen, Syros: Strandvilla in schö-
ner Badebucht, 4 Zimmer mit gr. Doppelbetten, gr.
Küche, Patio, 1 Bad, 1 Dusche, ideal für Familien mit

Kindern, noch frei v. 16.6.06 -4.7.06 und ab
12.8.06 bis 1.9.06, Fotos und Beschreibung:
www.villarama.com/villas-in-Greece/villa-in-Ga-
lissas-Syros-Cyclades-Greece-1331.html Weitere In-
fos + Preise % 030-62985598 oder pauli@taz.de

Kreta - Mirabellogolf Abseits des Massentouris-
mus: FeWo mit Pool von privat zu vermieten. %

030 / 74 74 03 33 oder villa-athena@web.de

HARZ

Braunlage/Harz, schöne Fewos zum Wohlfühlen
mit Balkon, Terrasse, Parkplatz, Brötchenservice,
Angebot: 5 Ü/2 Pers. 149,- € , Ingeborg Dobber-
stein % 05520/ 1488

INLAND
Gästewohnung (45 qm) "Enno&Janna" in Berlin,
schön und ruhig, S/U-Bahn 3 Minuten, gr. Zimmer,
Bad, Küche, Südwest-Balkon, TV/Tel., % 030/
4149899 , j-klingner@versanet.de

Franken: Kleines Ferienhaus zwischen Dinkelsbühl
und Feuchtwangen. Info unter www.ferienidyll-
franken.de oder % 05 61 / 31 51 83

Urlaub tanken statt Sprit verblasen: Mitten in
Deutschland sind ArhönA-Ferien für jede/r erreich-
bar und mit 1 PS kommt man erstaunlich weit im
Biosphärenreservat Kuppenrhön.
www.arhoena.de % 06676-8562

Natur pur: Auf unserem Ferienhof in Ostbayern fin-
den Sie Abstand vom Alltag. In idyll. Ortsrandlage
mit komf. FeWos m. Badeteich, % 0551/55233
www.gradlhof-ferienwohnungen.de

Pension a.d. Mosel Nähe Cochem ÜF, WC, Balkon,
pro Pers. ab 18,- € % 026 71 / 73 68

Ferienwohnung "An den Kanalwiesen". Wunder-
schöne Ferienwohnung direkt am Elbe Lübeck Ka-
nal (Hzgt. Lauenburg)
www.andenkanalwiesen.de
info@andenkanalwiesen.de % 04543/888263

Berlinbesuch? Schöne Ferienwohnung: 2-Zimmer
(70qm), Küche, Bad mit Sonnenbalkon & Weitblick
in Kreuzberger Altbau 4. Stock, Lift. WM noch frei. %

030 44 35 92 29 www.berlin-kreuzberg-appar-
tement.de

ITALIEN
* L I G U R I E N * Ferienhäuser privater Vermieter. %

089-388 892 90, www.sommerfrische.it

TOSCANA + CINQUE TERRE, Landhäuser und Ferien-
whgen priv. ital. Vermieter in ruhiger Lage, ländli-
che Umgebung, kinderfreundlich, meernah und im
Chianti. www.vacanze-italiane.net - % 030 /
216 17 03

Marken/Camerino mittelalterlicher Wehrturm
oder Rustico 18. Jh. mit Panoramablick?
www.twohavens.it, % 0039-0737-633500

Toscana/Massa Marittima/Centro Storico - gut
eingerichtetes und designte FeWo, 75 qm in mittel-
alterlicher Kleinstadt, Meernähe, vernünftige, ein-

heitliche Ganzjahrespreise.
ralph.bohnstedt@tin.it oder %

0039 329 4704 761

Entdecken u. genießen, inmitten herrlicher Natur,
n. Florenz, Arrezo u. Siena im Casentino-Tal, ein
neues Stück Toskana. FeWo in Poppi, 2+2 Pers. ab
24.06. zu vermieten. Ute: % 0039 -
33 51 30 42 71 oder Info@brunos-srl.com

APULIEN: Trullo-Landhaus: 6 Pers.; 60.- pro Tag;
frei: 20.6.-14.7.06; 6.8.-20.8.06; ab 9.9.06 %

089-169380 ; 0160-2862298

Ligurien. Liebevoll restaur. Rustico in kl. ruhigem
Dorf. Meerblick, Terr. u. medit. Garten. 2-3 Pers. %

00390/183/282110

Toskana: Nähe Meer und See, Wunderschöner
Ökohof auf Hügel, herrlicher Blick, gr. helle Zimmer,
viele gute Bücher, % 0039056681478,
www.toskana-biohof.de

Lago Maggiore Landhaus, 2-5 P., Bergdorf-Falmen-
ta. www.fewo-privat.de/410701 % 08386/
2433, 0170/ 7037453

REISEN

WANDERN IM PIEMONT

Hotel

& Restaurant

Fontana

Familie Rinoldi

I - 13020 Rimella

Provinz Vercelli - Piemont

% 0039 0163 55200 / 55201

(Anrufe bitte in italienisch)

Geöffnet

Mai bis September

www.rimella.de

KLEINES FAMILIENHOTEL

MIT AUFMERKSAMEM SERVICE.
GUTE TRADITIONELLE KÜCHE.

RUHIGE ZIMMER.

Große Augen
Mit 14 war Armin Pongs zum ers-
ten Mal alleine unterwegs. Per
Rad an Mosel und Rhein. Mit 21
machte er seine erste Reise au-
ßerhalb von Europa und fuhr
nach Indien. Und jetzt, Mitte 30,
legt er seine gesammelten Welt-
sichten in einem kleinen Erzähl-
band vor. Sieben kurze Ge-
schichten, subjektive Reisemini-
aturen von Begegnungen mit
Menschen, die er mit schönen
Farbfotos illustriert hat. Sein
Credo von Jugend an: „Wichtig
ist, dass ich auf Reisen bin. Ich
will die Welt mit eigenen Augen
sehen.“ Mit großen Augen und
überbordender kindlich-naiver
Neugier geht Pongs durch die
Welt. Er fängt Stimmungen und
Stimmen ein, die er ausführlich
wiedergibt: mit dem Uralthippie
Ritchie, der ihn zu einer Lenin-
Statue auf dem Hochhausdach
in Manhattan bringt, oder dem
Reiseführer Mosab in Jerusalem,
der ihm die Heiligtümer zeigt.
Stellenweise scheinen seine Er-
zählungen wie überarbeitete Ta-
gebucheinträge. Sie plätschern
an der Oberfläche dahin. Und
die Geschichte, die im marokka-
nischen Fès spielt, gerät zum
dramaturgisch arg gedrechsel-
ten Märchen. GÜNTER ERMLICH

Armin Pongs: „Die Welt in meinen Augen“.
Reiseerzählungen. Dilemma Verlag München,
128 Seiten, 19,90 €

BUCHTIPP

VON CHRISTINE BERGER

Wenn Hotelier Jochen Lemke
hinter dem Steuer seines Wagens
sitzt, ist er auf alles gefasst. „Kil-
lermaschinen“ nennt er etwa die
völlig überladenen Heutrans-
porter, die von den Bergen der
Olivenriviera im Westen der Tür-
kei hinab zur Küste schießen. Re-
gelmäßig gibt es Unfälle auf der
Straße nach Assos am westlichen
Ende des Bay of Edremit. Hierher
fährt Lemke seine Gäste gern we-
gen der grandiosen Aussicht auf
die griechische Insel Lesbos, vor
allem aber wegen der Antike.
Aristoteles hat hier drei Jahre
lang (348–345 v. Chr.) in einer
Philosophenschule gelehrt. Heu-
te stehen die zumeist älteren Ein-
heimischen mit handgemach-
tem Schmuck und Souvenirs am
Straßenrand, um den Touristen
auf den Spuren der Geschichte
ein paar türkische Lira abzu-
knüpfen. Die Akropolis mit den
Resten des Athena-Tempels be-
eindruckt besonders durch ihre
Lage über der Meerenge, die frü-
her ein idealer Ausguck zum Or-

ten von Schmugglern, Piraten
und feindlichen Gesandtschaf-
ten gewesen sein muss. Auch
eine Moschee steht hier oben, die
Mauern beherbergten zu frühe-
ren Zeiten eine christliche Kir-
che, Zeugnis einer Gegend, die
ständig zwischen Orient und Ok-
zident hin- und herschwankte,
bis die Osmanen 1330 Schluss
machten mit der Identitätskrise.

Assos ist heute so türkisch,
wie das Essen unten am Hafen
griechisch sein könnte. Ein-
gelegte Gemüse, Dorade mit
Salat, dazu türkischer Weiß-
wein und zum Schluss ein
himmlisches Eis in einer
frisch gebackenen Waffel.
Dazu geht die Sonne unter,
und das Meer spiegelt dieses ma-
gische Blau, das jeden Fotografen
zur Verzweiflung bringt. Jochen
Lemke ist seit zwanzig Jahren in
Ören zu Hause. Dort hat er ge-
meinsam mit seiner Frau Birsel
ein Hotelresort aufgebaut, wie es
weit und breit seinesgleichen
sucht. Ein Paradies vor allem für
deutsche Urlauber mit exoti-
schem Palmengarten, hübschem
Sandstrand und einem riesigen

Pool, der gleichzeitig als Mittel-
punkt des Restaurants und Bar-
betriebs dient.

Während die Gäste abwech-
selnd in die Wellen des Meeres
und Fluten des gekachelten Atri-
ums eintauchen, telefoniert Bir-
sel vielleicht gerade mit Tokio
oder mit Umweltgruppen aus
Deutschland. Die 56-Jährige hat
2000 den Alternativen Nobel-
preis bekommen für ihr Engage-
ment an der Olivenriviera. Inter-

nationale Konzerne wollten und
wollen immer noch im großen
Stil die Berge umbuddeln und
mittels hochgiftigem Zyankali
Gold schürfen. Doch bislang
konnten die Politologin Birsel
und Umweltaktivisten der Regi-
on das Schlimmste verhindern.
„Die Bedrohung ist eine andere
geworden“, so Jochen Lemke.
Wurden die Goldgegner noch vor
zehn Jahren mit Leib und Leben

An der Olivenriviera
An der türkischen Westküste hat der Massentourismus noch nicht zugeschlagen. Dafür bedroht
die Goldindustrie die Stube der Antike. Der Club Orient engagiert sich für die Gäste und die Umwelt

wegen ihrer Aktivitäten bedroht,
würden nun Intrigen geschmie-
det, zuletzt etwa der Vorwurf, die
Umweltschützer würden von
deutschen Stiftungen unter-
stützt, damit der deutsche Gold-
handel mit der Türkei davon pro-
fitiere.

Der Kampf für eine gesunde
Umwelt wird auch am Hotelpool
weitergefochten. Neulich war ein
bekannter Uhrmacher aus
Deutschland zu Gast im Club Ori-

ent. Die Lemkes haben so
lang auf ihn eingeredet, bis
er versprach, nur noch recyc-
eltes Gold für seine Uhren zu
verwenden, immerhin fünf-
zig Kilo jedes Jahr. „Das gibt
es zur Genüge“, weiß der Ho-

telier.
Von ausländischen Touristen

profitiert die Region bislang
kaum. Reihenweise haben sich
wohlhabende Türken Ferienhäu-
ser und Zweitwohnungen an der
Küste zugelegt, die höchstens
zwei bis drei Monate im Jahr be-
wohnt werden. Hotels mit inter-
nationalem Standard gibt es nur
wenige. Nach jahrelangem
Schielen an die Südküste nach

Antalya und dem Wunsch, den
dortigen Massentourismus ein-
fach zu kopieren, möchte man
nun auf Qualität setzen. „Kultur-
tourismus“ ist das Zauberwort,
das den Bürgermeister der
nächstgrößeren Kreisstadt Bur-
haniye umtreibt. Er möchte ger-
ne mehr Urlauber von der Sorte
anlocken, die bei den Lemkes im
Club Orient absteigen. Nur wie?

Jochen Lemke stöhnt. Schon
oft habe er den politischen Ent-
scheidern angeboten, sein Kon-
zept zu kopieren. Doch bislang
hat sich kein Investor dafür ge-
funden. Seine Zielgruppe: Deut-
sche und türkische Urlauber mit
Kindern, die an Land, Leuten und
Geschichte der Region interes-
siert sind. Die Ausflüge, die er
wöchentlich anbietet, sind je-
weils gut gebucht. So fährt etwa
fast die Hälfte seiner rund 120
Gäste mittwochs zum 80 Kilo-
meter entfernten Pergamon, um
sich dort die Reste der Ausgra-
bungen anzuschauen. Als beson-
deres Zuckerl gibt es hinterher
noch eine Besichtigung der neu-
esten Ausgrabungsstätte in Allia-
noi, wo ein riesiges römisches
Thermalbad drei Meter unter der
Erde entdeckt wurde. Gerade
noch rechtzeitig bevor es in ei-
nem neuen Stausee für immer
verschwunden wäre. Händerin-
gend werden Gelder gesucht, da
der türkische Staat kein besonde-
res Interesse an dem Fund zeigt
und bislang wenig für die Ret-
tung der Anlage getan hat.

Auch Troja steht einmal in der
Woche auf dem Ausflugspro-
gramm des Resorts. 110 Kilome-
ter entfernt vom Hotel tummeln
sich dort täglich hunderte Tou-
risten und versuchen in den paar
antiken Resten zu sehen, was
nicht mehr zu sehen ist. Zum
Trost zeigen die Lemkes abends
die neueste Troja-Verfilmung
mit Brad Pitt in der Hauptrolle.

Beeindruckend ist ein Wan-
derausflug in die sagenumwobe-
nen Idaberge, die sich entlang
der Bucht von Edremit bis in
1.700 Meter Höhe schwingen.
Von dort, so heißt es bei Homer,
habe Zeus die Kämpfe um Troja
verfolgt. Wer möchte, kann sich
im Club Orient auch auf dem
hauseigenen Gemüseacker betä-
tigen und dort zusammen mit ei-
nem Bauern säen und ernten,
Mistgabel und Gartenhandschu-
he inklusive.

Nur die Teilnehmerliste für
den Yachtausflug an der Rezepti-
on braucht länger, um sich zu
füllen. Vielleicht wegen der Kin-
der, die Gäste des Hotelresorts in
großer Zahl mitbringen. Viel-
leicht aber auch, weil das Rum-
lungern auf einer Yacht einfach
nicht so richtig zum Konzept der
Lemkes passen will.

Von Hand gepflückte Oliven FOTO:  CELENTANA/LAIF

REISEMARKT

Anreise: Mit Germanwings oder
Ögertours ab 120 Euro hin und
zurück von Hamburg, Köln/
Bonn, München und Berlin nach
Izmir. Dann rund 200 Kilometer
nach Norden mit dem Shuttle-
bus des Club Orients oder Miet-
wagen (ca. 48 €/Tag)
Lektüre: ADAC Reiseführer West-
küste Türkei, 6. bearbeitete Auf-
lage 2005, 4,95 €, ADAC Reise-
magazin Türkei, März 2006,
7,80 €„Geschichte der Türkei“,
von Udo Steinbach, C.H. Beck
Verlag 2000, 7,90 €

Die Autorin war zu Gast im türki-
schen Club Orient auf Einladung
des Veranstalters Vamos-Rei-
sen, der den Club Orient im ver-
gangenen Jahr erstmals in sein
Programm aufgenommen hat.
Vamos, Hindenburgstr. 27,
30175 Hannover, Tel. (0511)
400799-0
www.vamos- reisen.de
www.club-orient.comcb

WESTKÜSTE

Die Zielgruppe: deutsche
und türkische Urlauber
mit Kindern, die an der
Region interessiert sind

Kanaren, Azoren,Madeira,

  Cuba,

Reisen
weltweit

Kapverden,
Lateinamerika
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Die besondere Ferienwhg, 250 km v. Berlin, Kamin,
malerisches Dorf, Seenpl./Naturpark, organ. Ka-
jaktouren u. Reiten mögl. www.zatom.de % 0173-
5188667

PORTUGAL
Ostalgarve: Urlaub abseits vom Massentourismus
am Wattenmeer (Naturschutzgebiet). FH für 2-6
Pers. % 030 / 46 40 45 05

RADREISEN
CHINA BY BIKE Geführte Rad- und Trekkingtouren in
verschiedenen Regionen Chinas und Südostasiens.
% 030/622 56 45 , Fax 030/62 72 05 90 ,
www.china-by-bike.de

REISEMOBILE
Fa. Maibohm kauft Wohnmobile + Wohnwagen
bundesweit % 04830 / 409, Fax: 556

Suche Reisemobile und Wohnwagen. Zahle bar,
komme sofort. % 0179/ 5370876

REST_EUROPA
Bulgarien und Rumänien vor dem Beitritt, Studien-
reisen ostwärts zu Unternehmern, Künstlern, Bau-
ern, Journalisten, Nachbarn. www.ostwaerts.org

SCHWEIZ
Jetzt Sommer- und Herbsturlaub buchen, Termine
frei in schönem Bergchalet mitten in den Bündner
Alpen. % 0041-1-3817270 oder
cpally@bluewin.ch

SEGELN
Segeln im Wattenmeer auf der WINDSBRAUT Vom
3. bis 8.Juli segelt die Windsbraut in Nordfriesland
(Hallig Hooge, Pellworm, Amrum), hier sind noch
Plätze frei. Die Windsbraut ist ein 1991 restaurierter
Elb-Ewer, der zum Tagungsschiff umgebaut ist. An-

gebot: Segeln und Erleben des Wattenmeeres vom
Segeloldtimer aus, Wattwanderungen direkt vom
Schiff, Insel / Halligrundgänge, Segelspass. Kosten:
250,-Euro incl.Verpfl./Unterkunft an Bord. Infos:
Holger Pihl, % 040 / 76 11 65 05 ;
HolgerPihl@gmx.de

Segeltörn von Zoutkamp (NL) nach Rendsburg mit
Trad. Segler 25. Juni - 2. Juli. 325.- € p.P. (2 Pers.
600 € ) % 0031-595-402255 ,
vofzandbank@planet.nl , www.zandbank-
zeilcharters.com

SKANDINAVIEN

Ferienwohnung in Kopenhagen/ Noerrebro. Zwei
Zimmer, Küche, kleines Bad. 200 euro pro Woche.
pernilleha11@gmail.com

Süd Dk: Schönes FeHa mit Aussicht aufs Inselmeer
in Naturschutzgebiet auf der kleinen Ostseeinsel
Hjortö (1qkm), Kanu. Silke u. Mogens %

0045 6254 1326

SPANIEN
Mallorca Alte Finca nur für Frauen % 0034/
971 427 188

Zeit fuer Abwechslung... mal wieder richtig Sonne
und Mee(h)r geniessen! www.mallorca-lunam.de,
% 0221-9123063

Gomera, altes, trad. Häuschen (30qm) im Valle
Gran Rey, Calera, zu vermieten. 15 Min. Fußweg
zum Meer. Mit Garten und Meerblick, einfache Aus-
stattung, Freiluftküche, 2 Pers. 30 Euro / 1 Pers. 25
Euro pro Tag. % 088 46 / 91 44 05

Mallorca: Ländliches Haus, Pool, für 3 Wochen
Sommerferien bis 5 Personen, Euro 995,- Info: %

030-85074705 AB

Auch in den Ferien noch frei: Appartments, Häuser,
abseits vom Tourismus, Mallorca, Kanaren, Kreta
www.ReiseMitKind.de % 040/6451445

Urlaub in Lliber/Alicante an der Costa Blanca zum
Selbstkostenpreis gegen Verpflegung von Hund
und Katzen. Autonutzung inklusive. Frei von Anfang
bis Mitte August. % 0034/965 73 2452

STÄDTEREISEN
Berlin-Pankow. Pension, ab 20,- € / Person incl.
Frühstück, % 030 / 943801-39 , Fax: -59 , http://
members.aol.com/pensionpersike

TAGUNGSHÄUSER
Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem Erlenhof
im Landkreis Cuxhaven. Wunderschöner alter
strohgedeckter Bauernhof mit Kamin- und Grup-

penräumen, Sauna etc. Idyllische, ruhige Alleinlage
in schönster Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer
und mehreren Seen in der Umgebung. Baden, Sur-
fen, Kanufahren, Kutschfahrten und diversen Reit-
möglichkeiten. Kostenlosen Prospekt anfordern: %

04756-85 10 32 Fax 04756-85 10 33
www.erlenhof-steinau.de

Schönes Seminar/Ferienhaus (ca. 10 Pers. Selbst-
verpfl.) in der Eifel frei % 02 02 / 2 42 22 89 Fax
02 02 / 2 42 22 95

TÜRKEI
Türkische Ägäis , direkt am Sandstrand: Ferienan-
lage mit oasenhaftem Garten, gr. Familienzim-
mern. Von taz-Lesern geführt für taz-Leser. Mai bis
Oktober. www.club-orient.com , freecall: % 0800-
700 80 06

Traumhaftes Familien- und Wanderferien-Ange-
bot in der Westtürkei. Auskunft: % 08142-16952

USA
NYC/Williamsburg, 2 private Summer Lofts, roof
garden, skyline view, artist area 5 min to Manhat-
tan. $150 - 250/night. Marc:
pointb71@earthlink.net

JORDANIEN
Mitreisende für Klimareise (für Hauterkrankun-
gen) am toten Meer in Jordanien gesucht. Abflug:
6.9.06 für 3 Wochen. Info unter % 08860/922101
o. www.shg-auerberg.de

KREATIVURLAUB
HOLZBILDHAUERKURSE April bis Okt. Villa Aribo
am Millstättersee, Österreich, www.aribo.de, % +
Fax 0043-47662997

17. www.sommerakademie-alfter.de Malerei, Lite-
ratur, Musik, Theater, Film, Eurythmie, Figur, Bild-
hauerei, Landart, Kinderateliers und jeden Abend
Chorsingen für alle. % 02222-932113, Werk-
haus@alanus.edu

NORD-/OSTSEE
Nordsee: Ferienhaus Meldorf, 800 qm Garten,
Sauna, Strandkorb, 4 Fahrräder, sonnig, bis max. 5
Personen günstig zu vermieten. % 042 54-18 19

Idyllisches Ferienhaus, Nähe Wismar, 2 - 7 Perso-
nen % 0451 - 40 18 42 www.fischer-hus.de.vu

Urlaub auf dem Darß, Ferienhaus 65 qm mit Bod-
denblick in Wieck 50-70 € , Fewo 35 qm 40-45 € ,
je 2 Pers. Terrasse incl. Wäschepaket und Endreini-
gung % 0170 93 93 661

Gemütliche FEWO nahe Boltenhagen (NWM) ganz-
jährig zu vermieten. % 038825 / 22091

POLEN
Kanu/Kajak, Natur erleben in Pommern und Masu-
ren, kleine Gruppen, auch Termine für Familien,
Bahnanreise, ab 299 € . Viele weitere Aktivreisen
Europaweit: www.mixtour.com, % 05201-
8189500

Masuren und mehr erleben 2006. Radreisen, Ka-
nureisen, Familienreisen, Segeltörns in Masuren,
Ermland, Pommern, Baltikum. % 0551 -
504 65 71, www.innatoura-polen.de

REISEMARKT

Taubenschlagreiniger im Tal der Tauben FOTO:  LE  F IGARO MAGAZINE/LAIF

VON KORNELIA STINN

Es war einmal vor Millionen von
Jahren. Die Vulkane Eriyes Dagi,
Hasan Dagi und Melendiz Dagi
wetteiferten darin, glühende
Asche ins weite Land zu spucken.
Die Asche erhärtete zu einer kitt-
artigen Masse. Neue glühende
Tuffasche legte sich darauf. Eis-
zeiten kamen und gingen, Wind
und Wetter schlugen ihre Schnei-
sen. Und so wuchs ein Wald vol-
ler Schluchten mit riesigen stei-
nernen Gestalten heran, der das
ganze Land bedeckte. Da gab es
zum Beispiel Pyramiden, zwi-
schen denen Menschen sich wie
Spielzeugfiguren ausnahmen.
Phallussymbole gewaltigen Aus-
maßes protzten in der Land-
schaft herum. Oder bis zu zwan-
zig Meter hohe Felsnadeln, von
denen es hieß, dass darin Feen
hausten. Wen wundert es, dass
auch Menschen auf die Idee ka-
men, den weichen Tuffstein aus-
zuhöhlen und sich darin wohn-
lich einzurichten. Ganze Höhlen-
dörfer entstanden. Und weil die-
ses Land wegen seiner Pferde-
zuchten berühmt wurde, nannte
man es Katpatuka – das Land der
schönen Pferde.

Im zentralanatolischen Kap-
padokien treiben bilderbunte
Geschichten ihre Blüten. Jene
aber von der märchenhaften
Tuffsteinlandschaft zwischen
Nevsehir, Ürgüp und Avanos ist
wahr. Keiner, so will es scheinen,
weiß sie besser zu erzählen als
Savas Öz. Savas ist Reiseführer.
Zusammen mit Mehmed Sahim,
dem Busfahrer, holt er die acht-
köpfige deutsche Reisegruppe
am Flughafen in Ankara ab. Kay-
seri, sagt Savas, wäre der günsti-
gere Flughafen gewesen, um
nach Kappadokien zu kommen.
Von da seien es nur noch sechzig
Kilometer bis ins Herz der Rie-
senfelstürme und Tuffsteinhöh-
len. So aber hat er fünfhundert
Kilometer lang Zeit, die Ange-
kommenen neugierig auf seine
Heimat zu machen.

Savas lernte als Sohn eines
Teppichhändlers in seiner Ju-
gend in der Schweiz Deutsch. In
vierzig Ländern ist er zwischen-
zeitlich herumgekommen. Er
fühle sich, so der gut gebräunte
35-Jährige, „wie eine orientali-
sche Blume in einer westlichen
Vase“. Savas, der nach seiner
Rückkehr in die Türkei Geschich-

te studierte und Fremdenführer
wurde, und Mehmed, der Bus-
fahrer – beide sind sie in Kappa-
dokien geboren. Mehmed wohnt
sogar in einer echten Höhle.

Gleich am nächsten Tag bringt
Mehmed Pekmes mit. Das ist ein
honigsüßer Sirup, den er selbst
hergestellt hat. Weintrauben, die
auf seinen eigenen Ländereien
heranwachsen, keltert er und
kocht anschließend den Saft acht
bis zehn Stunden unter kräfti-
gem Rühren. Pekmes soll gegen
Husten, Brustbeschwerden und
noch allerlei sonstige Krankhei-
ten taugen. Serviert an Eis, steht
er im Ruf als Partyrenner bei ge-
sellschaftlichen Anlässen.

Mehmed serviert ihn am Park-
platz, wo man einsteigt ins Ro-
sental. Das ist eines der vielen Tä-
ler, die durch Schluchten führen,
vorbei an kuriosen Steingebil-
den. „Güllüdere Vadisi – 4.500
m“ steht da, und rosig sehen die
Felsen wegen ihres Eisengehalts
tatsächlich aus. „Vorsicht, der
Tuffstein ist weich und sandig.
Man rutscht leicht aus“, warnt Sa-
vas. Gutes Schuhwerk mit kräfti-
gem Profil ist ein Muss! Steil geht
es bergab. Die Ersten verschwin-
den bald wie winzige Spielzeug-
figuren zwischen kegelig ge-
schwungenen Steinriesen. Plötz-
lich findet man sich an einer
Stelle, wo der Fels nur mit Hilfe
von zwei aufeinander folgenden
wackeligen Stahlleitern zu be-
zwingen ist … Dann wieder
blickt man durch Felsenturm-
landschaften in das weite Land
hinein. Im Hintergrund formten
die spukfreudigen Vulkane den
Burgfelsen von Uchisar, einen
sechzig Meter hohen, von Gän-
gen und teils zugeschütteten
Hohlräumen zerklüfteten Tuff-
steinhügel. Einst sollen hierin
tausend Menschen gelebt haben.

In Kappadokien, sagt Savas,
sei die Wiege der Tulpenkultur.
Wer weiß denn schon, dass diese
Blume, die man immer nur mit
Holland verbindet, ihre Reise um
die Welt in Kappadokien antrat?
Lale heißt sie hier und findet sich
auch als Motiv in zahlreichen
Teppichen wieder. Savas erzählt
die Geschichte des Bauernsohns
Ibrahim, der sie im 15. Jahrhun-
dert von Nevsehir an den Hof des
Sultans nach Istanbul brachte
und später als Botschafter nach
Holland.

Nach weitläufigen Ausblicken
verengt sich das Rosental wieder,

Das Land der schönen Pferde
Savas nennt sie im Gegensatz zu Wolkenkratzern „Tiefenkratzer“, die unterirdischen Städte von Kappadokien. Einige wurden
bereits vor 4.000 Jahren acht Stockwerke tief unter die Erde gebaut. Später dienten sie verfolgten Christen als Zuflucht

che Tuffstein keinesfalls Garant
für solide Bauweise ist, zeigt das
Höhlendorf Cavusin in der Nähe
des Rosentals. Hier brach 1963 in
einer Nacht eine Felswand ab
und zerstörte den Ort. Der 75-jäh-
rige Belsiy Htesh, der am gegen-
überliegenden Hang wohnt, er-
innert sich: „Es war ein Lärm, als
wenn der Berg einstürzte. Wir
sind aus den Häusern gelaufen.
Aber schon drei Tage vorher hör-
te man, dass der Berg kommt.
Man bemerkte, dass der Fels sich
bewegte. Er wollte uns sagen:
‚Geht weg!‘“ Eine Mutter und ihr
Kind kamen in jener Nacht um.

Doch ist das Leben im Tuff-
stein nicht nur von der Gefahr
eines Einsturzes bedroht. Es
drohen auch gesundheitliche
Schäden, etwa wenn das Gestein
schweflige Stoffe enthält. So
musste ein ganzes Dorf evakuiert
werden, weil alle seine Einwoh-

ner an Krebs erkrankt waren.
Nicht nur Häuser, auch Kir-

chen findet man verborgen im
Fels. Über tausend soll es davon
in Kappadokien geben, zu denen
man zum Teil auf abenteuerli-
chen Wegen gelangt. Leichter zu-
gänglich, mit eindrucksvollen
Fresken bestückt und voller au-
ßergewöhnlicher Geschichten
sind jene im Freilichtmuseum
von Göreme. Auch der Ort Göre-
me ist außergewöhnlich. Überall
ragen riesige Felskegel zwischen
den Wohnhäusern heraus. Sie
wurden zum Teil selbst zum
Wohnraum. In manchen von ih-
nen entstanden skurril anmu-
tende Unterkünfte für Touristen.

Weiter geht die Fahrt entlang
einer Landschaft, wo das Auge
zwischen Felstürmen spazieren
geht. Felstürme, von denen man-
che ganz eigentümliche Ge-
schichten zu erzählen scheinen.

Flucht nach Medina durch die
Hilfe von Tauben und Spinnen
vor seinen Verfolgern gerettet
wurde. Er verbarg sich in einer
Höhle. Unmittelbar danach
spann eine Spinne ein Netz in
den Höhleneingang. Eine Taube
legte ihr Ei hinein. Das unver-
sehrte Taubennest war für die
Verfolger Hinweis genug, dass
kein Mensch den Eingang pas-
siert haben könne.

Auch in Kappadokien boten
zahlreiche Höhlen und vermut-
lich mindestens 50 unterirdi-
sche Städte Verfolgten Schutz.
Savas nennt sie im Gegensatz zu
Wolkenkratzern „Tiefenkratzer“.
Die bedeutendste dieser unterir-
dischen Städte ist Derinkuyu, die
vermutlich bereits vor 4.000
Jahren acht Stockwerke tief unter
die Erde gebaut wurde und spä-
ter verfolgten Christen als Zu-
flucht diente. Dass aber der wei-

steile Felswände ragen links und
rechts empor. Dann wieder tau-
chen zwischen Maulbeeren und
Ölweiden kleine Gärtchen auf, in
denen im Sommer Pflaumen rei-
fen, Tomaten oder Kürbisse ge-
deihen. Eine Vielfalt an steiner-
nen Monumenten, dem Matter-
horn oder den Dolomiten von
der Form her ähnlich, wartet am
Weg durch die Schlucht. Tauben
wohnen in den winzigen Ver-
schlägen, die wie Fensterchen in
den Felsengebilden aussehen.

Die Taube gilt unter den Mus-
limen als heiliges Tier. Savas
weiß sogar vom Beruf des Tau-
benschlagreinigers zu erzählen.
Dieser kraxelt in schwindelnde
Felsenhöhen, um die Behausun-
gen dieser Vögel zu reinigen. Die
eindrucksvollsten Taubenschlä-
ge findet man im Taubental. Die
Legende besagt, dass einst der
Prophet Mohammed auf seiner

Flugverbindungen: Turkish Air-
line bis 28. Oktober: Berlin-Te-
gel–Kayseri; 4-mal pro Woche je
2 Verbindungen: 11.35 ab Te-
gel, 19.40 Kayseri an. 16.30 ab
Tegel,  1.00 Kayseri an,
www.turkishairline.de
Reiseveranstalter: Gebeco,
Wandern im Land der Feenkami-
ne, 8-Tages-Wanderreise, ab
485 € inkl. Flug
Hauser Exkursionen, im Land
der Feenkamine, 8 Tage, inkl.
Flug ab 845 €

Öger Tours, Rundreise Kappado-
kien ab 599€, Tagesausflüge ab
39 €

Mietwagen: günstige Vermie-
tungen, auch am Flughafen Kay-
seri: www.tuerkei-autos.de
Ballonfahrt:  Kappadokya Bal-
loons Göreme, Tel. (0090) 384 -
2712442, www.kappadokya-
ballons.com
RundreiseninKappadokienbei:
Rock Valley Tourism & Travel
Agency, Tel. (0384) 3418813 -
3145819 Fax: (0384)
3415820 info@rockvalley-
travel.com www.rockvalleytra-
vel.com
Unterkünfte: www.hotelcappa-
dokien.com
Landestypisch gut essen und in
Höhlenräumen wohnen: Höh-
lenhotel Gamirasu Ayvali, bei
Ürgpüp, Tel. (0384) 354820
Ausgezeichnet und besonders
preiswert essen (türkisch/turk-
menisch): Kiratlioglu Mahallesi,
Kilic Sokak 50 Nevsehir, Tel.
(0384) 2136183
Türkisches Fremdenverkehrs-
amt: Baseler Str. 35–37, 60329
Frankfurt, Tel.: (069) 233081-
82  Fax: (069) 232751
www.reiseland-tuerkei.info

KAPPADOKIEN

Windjammersegeln
als Trainee auf der Brigg „Roald Amundsen“

Kieler Woche Tagestörns
ab/an Kiel 17.06. – 25.06.2006
freie Plätze für Gruppen 
und Einzelbucher

Weitere Törns und kompletter Törnplan 2006 über  LLaS e.V., Schiffsbüro 

„Roald Amundsen” fon: 04351-726074, fax: -726075 - office@sailtraining.de 

- www.sailtraining.de • An/Abreise muss selbst organisiert werden!

New York Guesthouse ab $ 79 p.P., Toplage, char-
ming. Empfohlen im NYC Guide: Kruse-Etzbach,
Iwanowski's Vlg. Regina Manske % 001.718 -
8349253 , Fax -834-1298 email:
remanski@earthlink.net web: http://ho-
me.earthlink.net/~remanski

WANDER-REISEN

Wandern zwischen Meer und Serra am portugiesi-
schen Atlantik. Kl. Gruppen, Unterkunft am Meer.
Jetzt für Altweibersommer buchen (billige Flüge).
5.-19.11.06 % 030 / 393 38 59 , www.wandern-
portugal.de

ÖSTERREICH

Liebevoll renoviertes 5-Zimmer-Ferienhaus in der
Thermenregion/mittleres Burgenland, 150 qm
Wohnfläche, 1000 qm eingezäunter Garten, bis 8
Personen, 480-580 €
kofler@bkkommunikation.at
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Das nächste Reisespezial

erscheint am
14.Oktober 2006

Städte
erscheint am
4.November 2006
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